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Nr. Titel Fundstelle

1 Steuerklassen III und V sollen abgeschafft werden - Ehegattensplitting soll 
bleiben 

eigener Beitrag
https://dserver.bundestag.de/btd/20/109/2010931.pdf

2 Zweitwohnungssteuer bei doppelter Haushaltsführung ist nur beschränkt 
abzugsfähiger Aufwand

BFH, Urt. v. 13.12.2023 - VI R 30/21

3 Das Zuwendungsempfängerregister ist online eigener Beitrag - https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/
Gemeinnuetzigkeit/Zuwendungsempfaengerregister/Allgemein/
allgemein_node.html#js-toc-entry1

4 Lohnsteuerpauschalierung auch bei Betriebsveranstaltung im „kleinen 
Kreis“ 

BFH, Urt. v. 27.3.2024 - VI R 5/22

5 Keine Verlustberücksichtigung im Jahr der Verschmelzung bei Übernehmer 
durch Saldierung

BFH, Urt. v. 14.3.2024 - IV R 6/21 

6 Umsatzsteuerpflicht bei Online-Veranstaltungsdienstleistungen und Online-
Dienstleistungen

BMF-Schr. v. 29.4.2024 - III C 3 - S 7117-j/21/10002 :004

7 Verspätete Pauschalbesteuerung kann teuer werden BSG, PM zum Urteil v. 23.4.2024 - B 12 BA 3/22
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Verspätete Pauschalbesteuerung kann teuer 
werden

Das Bundessozialgericht hat mit Urteil vom 23.4.2024 ent-
schieden, dass Aufwendungen von mehr als 110 € je Beschäf-
tigten für eine betriebliche Jubiläumsfeier als geldwerter 
Vorteil in der Sozialversicherung beitragspflichtig sind, wenn 
sie nicht mit der Entgeltabrechnung, sondern erst erheblich 
später pauschal versteuert werden.

Im entschiedenen Fall hatte das klagende Unternehmen erst 
6  Monate nach der Jubiläumsfeier, über den Jahreswechsel 
und die Übermittlung der Lohnsteuerbescheinigung hinweg,  
die Pauschalversteuerung angemeldet. Die Rentenversiche-
rung hat im Rahmen einer Betriebsprüfung Sozialversiche-
rungsbeiträge und Umlagen eingefordert.

Sozialversicherungsrechtlich war diese Forderung laut Urteil 
des BSG rechtmäßig, da die pauschale Besteuerung „mit der 
Entgeltabrechnung für den jeweiligen Abrechnungszeitraum“ 
hätte erfolgen müssen. Es sei auch irrrelevant, dass steuer-
rechtlich eine andere Regelung gelte.

Auf diese Rechtsfolge sollte die Mandantschaft ausdrücklich 
hingewiesen werden, insbesondere jene, deren Belegwesen 
häufig Verzögerungen unterliegt, bis es beim Steuerberater 
ankommt.

Das vollständige Urteil lag zum Zeitpunkt der Artikelerstellung 
noch nicht vor.

(BSG, PM 15/2024 v. 23.4.2024, 
BSG Urt. v. 23.4.2024 - B 12 BA 3/22 R)

Themeninfos 

„Pflicht zur E-Rechnung“ & „Wachstumschancengesetz“

Das Wachstumschancengesetz ist nach langem Entscheidungsprozess am 28.3.2024 in Kraft getreten. Damit sind 
nun auch die Regelungen zum heiß diskutierten Thema E-Rechnungen mit Einführung zum 1.1.2025 und Über-
gangsregelungen Gesetz. Wir haben für Sie umfassende Rundschreiben zu den Themen „E-Rechnung“ und „Wachs-
tumschancengesetz“ erstellt. Aktuelle BMF-Schreiben und sonstige Klarstellungen werden angepasst.

Auch überarbeiten wir gerade die bereits vorhandene  Themeninfo „Verfahrensdokumentation“ und bringen sie auf 
den neuesten Rechtsstand - denn die Beachtung und Umsetzung der Verfahrensdokumentation wird mit Einführung 
der E-Rechnung für Unternehmen und Berater noch einmal wichtiger als sie ohnehin schon ist. Die Neuauflage wird 
ab ca. Juni 2024 verfügbar sein

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:

www.erv-online.de
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